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ATsbuch Ha
iıhm auchseh jer die geistigen Aus altkirch chen ich y M

andersetzungen, denen WIr heute stehen. Neuerungen es Patriarchen Nikon von Mos
Ignatıus? SO Mann bräuchten W IFr heute! kau mannhaft und mußte dafür Ver
Das 1ST, scharf PO1NTIeETT, der Gedanke, der den bannung un: mancherlei harte Verfolgung auf
erft leitet. 5  1e€ War der Mannn eschafftfen, sıch nehmen schliefßlich wurde verbrannt
der das Ite Wahre Nsturm des Seine Selbstbiographie, die autf Wounsch SC1-

Wahren ZUi Standhalten brachte?“ Fuür Krä- 11eSs Beichtvaters verfaßte, berichtet 1 schlichter
INr Badoni 1STt das eine xa weıtesten Sinne un derber Sprache VO  3 SC1iNECN Leiden un 1ST

politische Frage Von da AauS ergibt sich ein ftenbar bestimmt, den Glaubensmut der kirch-
9 urchaus Sympathie weckender Blick ıch un staatlıch verfolgten Altgläubigen (Ras-
auf den Stifter der Gesellschaft Jesu, dem kolniken) stärken.
der erf bereits sehr modernen, DZEISTCS- Die VO Herausgeber und Übersetzer AauUuS-

gezeichnet kommentierte Schrift gilt als wichti-wachen un glühenden Tatmenschen sieht. ber
CS Zeugnis des alten Rußland Neben denetzten 1ST Sıcht ungenügend S51e

der modernen psychologischen Analyse bis Aufrichtigen Erzählungen russischen Pıl-
die Erklärung mystischer Phänomene sechr viel SCISs un dem Leben des Starez Siluan VCI -

un fällt irgendwie wieder die Erklä- mittelt S1IC auch dem Nıichtfachmann LLE-

rungsversuche des Jahrhunderts 7urück Man fen Einblick die Religiosität des russischen
hat nıcht den Eindruck daß die neueSsStie Igna- Menschen. S1e offenbart reilich auch autf
tiusforschung, WI1e sS1e für Deutschland VOT allem schreckende VWeıise, W1e hart un Srausam reli-
M1 Hugo Rahner gekennzeichnet 1St und Menschen ihrer Starrheit und iıhrem

Fanatısmus sein können. Auch Avvakuım äßtErnstnehmen des Mystikers Ignatıus ıhren
es nıcht charfen Worten der VerdammungSchwerpunkt hat, ZUur Kenntnıis M IST.
fehlen. Für uUuLNsSeTE Sıtuation, nämlich die ] DUWelche Quellen standen Kriämer Badoni Zur

Verfügung? Davon spricht kein Wort. Er be- turgiereform der Kirche, 1ST CS ehrreich fest-
sıch damıt den Bericht des Pilgers zustellen, WIC RA verhältnismäßig SCT11NS-

vollem Wortlaut mitzuteilen, und schreibt fügige und außerliche Änderungen Kultus
der orthodoxen Kırche damals z SchismaGlossen azu Er teilt auch Proben AZUsS dem

Exerzitienbuch m1t ber gerade, W as dazu führten, Abspaltung, die heute noch ıcht
Sagt, wirkt ürftig und befriedigt nıcht. ahr- ganz behoben i1SEt.

Aus dem vielen Wissenswerten, das der Le-scheinlich 1STt die Hauptschwäche SEC1INES Buches
die fehlende Geduld Zu schnell wird W as der ser einzelnen AaUuUS diesem Lebensbericht

tährt, SC1 die geistliche Vaterschaft hervorgeho-These des ert 1enlich IST, aufgegriffen. Dıie
ben, kraft derer der ostkirchliche Priester (undGestalt des Heiligen wiırd ehe S1C noch ruhig

un unbefangen ıhr Wesen efragt IST, Starez) geistliche SSöhne un Töchter annımmt

die „politische Fragestellung hineingezogen, un dıe zroße Rolle, die dem vorliegenden
die den ertf VO Anfang Atem hält. Bericht die Besessenheit und ihre Heilung durch
Manches Richtige und Glänzende wiıird dabei Gebert und Salbung spielt.

Das Buch 1St Zeitalter des OkumenismusSCSART; ber Ignatıus celbst wird doch sehr
C1N wertvoller Beıtrag, die Ostkirche und ihreZU Exempel These So kann 11all das
Schicksale besser kennen lernen.Buch eid Iut nıcht rückhaltlos

Hıllig Sırloben. Dennoch hat gerade das Überspitzte und
Herausfordernde ihm auch seıin Gutes. Es

MOLINARI Paolo Dıie Heiligen und ıhre Ver-wirbelt e1iNe Menge VO Fragen hoch un wird
ehrung Miıt Orwort VON Arcadıo Kar-manche Diskussion Gang bringen.

Hıllig SJ dinal Larraone, Prätekt der Heıiligen Rıten-
kongregation. Freiburg Herder 1964 223

HILDEBRANDT Gerhard (Hrsg.) Das Leben des Lw. 25,
Protopopen Avvakum D“O  > ıhm selbst nıeder- Es fehlt nıcht Anzeichen, daß bei allem

nNneu erwachten Interesse der Lebensbeschrei-geschrieben Göttingen: Vandenhoek Ru-
precht 1965 138 Kart bung der Heiligen, die Verehrung der Heiligen
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selbst her 1n Rückgang begriffen ISt. Eın anN- VO  w} 1920 bis 1927 b%discher Finanzminister
schaulicher Beweıis 1St die Innenausstattung — und 1in dieser eIit 7zweımal U, 1926/27)
derner Kırchen, 881 denen die Darstellung der Staatspräsident, Von Januar 1927 bıs Juni 1928
Heıiligen me1ist völlig zurücktritt. Be1i dieser Reichsminister der Finanzen; nach dem Zu-
Lage der Dinge, bei der auch ökumenische Rück- ammenbruch wurde 1m Oktober 1945 Leıiter
sıchten ine Rolle spielen, 1St es begrüßen, der nordbadischen Verwaltung, 1m Maı 1946
daß hier der Versuch Ntie  men wird, den Wirtschaftsminister und 1m Oktober des glei-

Fragenkomplex: Heilige und He1- chen Jahres Finanzminister der Stuttgarter Re-
liıgenverehrung theologisch durchleuchten sjerung. Die Aufzählung der ihm übertragenen

Molinarı S Professor der Gregoriana Ämter zeigt dıe Bedeutung des Mannes und
1n Rom un Postulator für viele Heiligspre- rechtfertigt die Herausgabe der ebenserinne-
chungsprozesse, versucht in dem vorliegenden runscNn.
Werk VOrLr allem nachzuweisen, Ww1e die Heıiligen Die Lektüre dieser Memoiren hinterlißt Jes
wesentlich ZUT: Kirche, dem mystischen eıb doch wI1e Ja auch oft be1 dieser
Christi, gehören und W1ıe eın FErnstnehmen der Literaturgattung der Fall ISt einen
Menschwerdung auch eın wirkliches Ernstneh- zwiespältigen Eindruck. Der Inftormations- und
ILCH dieser Sanz Christus und seiınem Werk Quellenwert 1St 1n den einzelnen Kapiteln cehr
hingegebenen ausgezeichneten Glieder der Kır- vers:  ieden. Neben Abschnitten, die zuverläs-
che 1n sich schließt. Das Buch 1St VOr allem für sigen und wertvollen Aufschlufß über bestimmte
Theologen yeschrieben und erinnert stark Phasen der deutschen Geschichte 5C-

die blichen scholastischen Traktate. Der ben, inden sich andere Stellen, 1n denen das
erf. hat mMi1t sroßem el ıne Fülle VO Urteıil des erft. allzu subjektiv und einse1it1g
Zeugnissen usammengetragen, AausSs denen INan- erscheint. Dazu kommt, daß sich auch die DPer-
cher Prediger chöpfen WIrd. Aber 1l diese vVv1e- sönlichkeit Köhlers selbst iın einem nıcht Sanz
len und langen Anmerkungen belasten auch eindeutigen icht darbietet. FEıinerseıits wırd Ian
den Fortgang der Lektüre. Man hätte s1e besser ohne Einschränkung dxe Energıe un Zielstre-
Aans nde des Buches verwiesen. In der Darstel- igkeıit des sıch Aaus einfachen Verhältnissen
Jung selbst macht sıch ıne uns fremd geworde- hochdienenden mittleren Beamten anerkennen,
Hen Psychologie bemerkbar. Wıe anders WIFr: und IMNa  } erd auch dem unermüdlichen FEınsatz

Empfinden angesprochen, wenn der ert. 1n der Politik und der Charakterfestigkeit des
iwa Karl Rahner zıtiert! Eıniges diıeser Vert. seine Bewunderung nıcht Sicher
Fremdheit geht auch auf Kosten der Über- 1St nıcht richtig, W as Theodor Heuss 1n seinen
SCETZUNG, dıe uUuNseTres Erachtens dem Italien1- „Erinnerungen“ er Köhler chreibt  D  ° ABr War
schen nahe bleibt. (Warum z. B wiıird hier eın sehr gescheiter und robuster Mann, wohl
ständig VO'  3 Personen VO  3 Menschen gCc- mi1ıt dem einen, reıilich nıcht unwesentlichen
sprochen?) Dennoch: Wer sich durch das Buch Fehler, dafß CIy, dem entrum entstammend,
durcharbeıitet, wiırd manche wertvolle Erkennt- wen1g objektiv, sondern machtpolitisch dachte
N1Ss gewınnen, 7zumal 1n dem Kapitel ber die und entschied“ Anderseıts zeıgen die
Menschheit Christi. Wenn WIr hıer auch nıcht Memoiren einıge andere Schattenseiten auft.

&. grofße Synthese ber das Thema VOTLT u1ls Köhler scheint, jedenfalls nach dem usweI1ls
aben, die WIr u1lls wünschten, 1St doch der Erinnerungen, doch csehr lange einem
ein ErSter, beachtlicher Ansatz dazu gewı1ssen Komplex des Nichtakademikers 5Cc-

Hillıg 57 litten en Deutlich kommt dies 1n seinem
Namenszug ZU Ausdruck, nachdem 1923
die Ehrendoktorwürde der Medizinischen Fa-KÖOÖHLER, Heinrich: Lebenserinnerungen des

Politikers und taatsmannes 8—-19 Unter kultät der Universıität Heidelberg erhalten
hatte, worüber ausführlich berichtet (119 f3Mitwirkung VO  - Franz Zilken hrsg. Josef

Becker Mıt einem Geleitwort V. Max Miller. führt annn mit großer Selbstverständlichkeit
Stuttgart: Kohlhammer 1964 51 41972 den Doktortitel hne den Zusatz des „‚hic:
Bildtaf. (Veröffentlichungen der Kommissıon (vgl die Facsimilewiedergabe der Unterschrift
für geschichtliche Landeskunde in Baden-Würt- Ze) Auch WI1Ie seine eigenen Leıstungen
temberg, Reihe Quellen 11:) Lw. 2/ ‚— die Ja das oll nNO!  . einmal betont werden)

Der Vert dieser Lebenserinnerungen War wirklich Anerkennung verdienen ın seınen
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